
Gebrauch von Genussmitteln
Lebensstil und gesundheitsbezogenes Verhalten unterscheiden sich zwischen den Geschlechtern.
Einer niederländischen Studie von 2013 zufolge, konsumieren Männer mehr Alkohol als Frauen,
rauchen häufiger und sind deutlich öfter opioidabhängig. Hintergrund ist ein divergierender
Umgang mit Genussmitteln.[1] In Deutschland trinken Männer durchschnittlich rund 300 Gramm
alkoholische Getränke am Tag, was fast viermal mehr ist als bei Frauen. Die Raucherquote beträgt
bei Männern 31 Prozent, bei Frauen 21 Prozent. Sowohl bei Alkohol- als auch beim Tabakkonsum ist
bei Frauen eine steigende Tendenz zu beobachten. Zukünftig ist deshalb mit entsprechenden
gesundheitlichen Schäden auf Seiten der Frauen zu rechnen (z. B. Zunahme der COPD-
Patientinnen). Essentiell ist, dass Frauen, die rauchen oder Alkohol trinken, deutlich
suchtgefährdeter und abstinenzunfähiger sind als Männer. Rauchen führt zudem bei Frauen zu
einem höheren Risiko, unter koronaren Herzerkrankungen zu leiden.[2] Zudem sind Männer häufiger
übergewichtig (Adipositas kommt dagegen öfter bei Frauen vor).[3] Insgesamt sind in Deutschland 66
Prozent der Männer und 51 Prozent der Frauen zwischen 18 und 80 Jahren übergewichtig (BMI ≥
25). Folge ist eine erhebliche Steigerung des Risikos für bestimmte Krebserkrankungen.
Übergewicht ist eine Ursache für die 1.8-fach erhöhte Inzidenz von Tumorleiden bei Männern, die
nicht die Reproduktionsorgane betreffen. Die „Nationale Verzerrstudie“ ergibt, dass Männer doppelt
so viel Fleisch, Wurstwaren und Fleischerzeugnisse konsumieren, während Frauen mehr Obst und
Gemüse zu sich nehmen.[4]

Zurück zu Modul 1: Geschlecht und Medizin
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